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VII.

Rathswahlcn nnd Acmtcìbcsctznngen (1559—1563),

Uff Ostermontag 1559 ward zu den 3 alten

vennern, Wyugartcu, Zübli und Thorman, erwelt Jeronimns
Mannet; it. in RKat Sumon Wurstemberger, Petter v,
Graffenried und Pincentz Tachselhoffer (H. u. M., S. 45).

Uffen Ostermontag 1561 7. Aprilis ist vor den

Burgeren Petter Zyro der altt Stattfchryber syns ampts
endsetzt, von wegen das er mitt alter nnd krankeytch zu vast

überladen und die Canzly nitt meer nach noturfft uud gcbür
versechcn mögen nnd m. Hrn, gschefft hiemit gnngsam nß-

gricht, dermaß man sieb an sym dienst nitt wol vernngen
khönnen. Darneben aber hatt man im järlichen 16t) gnldyn,
30 müth dinkel, 20 müth baber, 1 vaß landwyn, 1 vaß

ryffwyn und 6 Spittalfuder boltz syn leben lang geordnet,
ouch im 120 A für syn abzng zu eyner gab gschenkt. Und

am Sontag 13, Aprilis 1561, was cmusimoäo, ist

Hr. Niclans zur Khinden, myn götty, damals General, an

desselben statt zum stattschryberampt erwelt, wiewol er nitt
darumb, wie brnchlich ist, gebetten, uud ist 8 tag darnach

uffzogen.
Uff Frytag 30. Jenners 1 562 zwüschen 2 uud 3

stunden nachmittag ist Herr Antboni Tilgier, der tütsch

Seckelmeister, zu Bern gstorbeu und morndes zu Barfüßcn
zur erden gestattet. Uff Sontag 8, Feb,, was Herren faß-

nacht, ist an des Seckelmeyster Tilgier sei. statt der venner

Niel. v. Graffenried zun thntschen Seckelmeyster erwelt,

(Haller und Müsl., Chr., S. 72.)
(Uffem Sont, sxauài 1560, 26. Maji, ist der Schultheis

Hans Javob v. Wattenwyl, nachdem er sich hatt darvor schuyden
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lassen, gestorben abends umb die fünfte stund und ward
morudes am moutag nmb die zwey nachmittag mitt großer

gsellschaft nnd elagen im kilchhoff vorem unvcren thor
vergraben.)

Am Osterzinstag 3. Martii 1562 ward an des

Hrn. SehnltKcußen v. Wattenwyl sel. platz znm Schultheyßen
erwelt Herr Hans Steygev, weltscher Seckelmeister. Was

zum ersten Hr. Niel. v. Dießbach und der venner Wolff-
gang v. Weingarten alleyn dargeben und Steygers nüth
gedacht; zog das meer der von Wingarten, welcher das ampt
umb dbeyuerley fach annemmen wellen, sonders sich erlüttcrt,
ee uß m. Hrn. Statt von Bern ze ziechen; dcrkalbcn er

erlassen und durch die 4 veuner eyn andrer Schultheiß darze-

geben abgrathen, die dan den Hrn. von Dießbach wyder
dargeben uud im gemcldien Sekelmcyster Steyger angbeukt.
DerKalbeu derselb das meer gehcpt und dem v. Dießbach

vorzogen, Ist also das Schnltheißcnampt domals dem Adel,
welcher es lange jar vast gekept, entzogen,

Gemeldt tags ^Sontags 24. Maii 1 562) ist an

Hrn. Schultheiß Hans Steygers platz der venner Jeronimns
Manuel zum weltschen Sekclmeister geordnet (H. und M.,
S. 77).

Dom ward s/F ry tag s 2',>. Maji) an venner Manuels
statt, welcher welrsch Sckelmeystcr worden, der venner Petter
Thorman znm venner geordnet,

Uffen 21. Julii f1562^ ist Hr. Haus Sager zum
venner vou der Schnydernstnben geordnet und erwelt (H.
u. M., S. 78).

Uff gemeldten tag s^3, Sept. 1 562) ward Jacob
Meyer dcr alt vogt zn Erlach anstatt Ludwig Härders,
ivelcher landvogt gan Ternier worden, zum panerträger
erwelt.

Am Osterzinstag 13. Aprilis 1563 sind zu

nüwen Rhatsherren erwelt: I. Petterman v. Wattenwyl, Philipp

KilchKcrger, Jacob Meyer, Hans Anthoni Tilgier, Bartlome

Archer und Pctter Bücher (H. und M., S. 81).



— 189 -
(Friiber wurde der Tod der Natbsglicder Vincenz Pfistcr
-r 17, Nov. 02 nnd Peters v. Graffenried -j- 26. Febr. 63

gemeldet).
Sodann als uff Jacobi verschynen f!563^, do mau

die empter bsetzt, Cnurat Pellenberg nnd Hans Baschi Met?

in der wal gan Nipallie glich vil hend ghan, uemlich jeder
29 bend, nnd Licnbart Grebe!, der grichtschryber, so onch

in der wa! was, allein ö hend nff syner sytben ghan, der-
halben der großweybel Hans Schütz nß bevelch des

Statthalters vou Müleuen nff eyntwedere parthi, so gliche meer

ghan, fallen sollen, er aber darvor den Statthalter gefragt,
ob es glich gulte uff welche fytben er viele, er, dcr
Statthalter, im daruff mit ja geantwort und syn arglist nitt
gemerkt, ist er nff des Grebels svthen gfallen nnd die andren

zwey meer, so glich waren, blyben lassen, damitt er divedere»

erzürnte. Terhalbe» der Statthalter uff schwager Pel-
lcubcrgs sythcu gefallen lind ini das nicer geben, welchen

kiiöpfische» Possen aber in, Hr», übel vergntt ghan »nd den

Handel für d'Bnrger bracht, im sölichs daselbst fürgbaltenz
da er sich gnng schlecbtlich entschuldiget, es sig dheyner bösen

meynung bschechen »nd dcr gnaden begerth, hat man sölichs

uß guade» verzyge» »nd im vor den Bürger» eyu gutten
leviten gelesen imd in gwcirnet, sich sölicher fachen ze müßigen,

oder m. brn. straff fürhin erwarten ze syn.
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